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Die Geschichte des Dresdner Kreuzchores umfasst weit über sieben Jahrhunderte. 
Gegründet als Lateinschule an der „capella sanctae crucis", der heutigen Kreuzkirche, hat 
sich mit ihm die mittelalterliche Tradition liturgischer Knabengesänge bis in unsere Tage 
erhalten. Als älteste und auch heute von der Stadt getragene künstlerische Institution ist der 
Chor ein unverzichtbarer Teil ihrer Identität. 
Die Gestaltung der Musica sacra bei den Gottesdiensten und Vespern in der Kreuzkirche zu 
Dresden entspricht seiner ursprünglichen Verpflichtung und bildet zugleich das Fundament 
seiner künstlerischen Arbeit. Das Repertoire reicht von den frühbarocken Werken Heinrich 
Schütz' über Johann Sebastian Bach und die Chormusik des 19. Jahrhunderts bis hin zur 
Moderne. 
Aus liturgischer Tradition hervorgegangen und fest in ihr verwurzelt, gehört der Dresdner 
Kreuzchor zu den wenigen Chören, die auch beständiger Teil des nationalen und 
internationalen Konzertlebens geworden sind. Tourneen führten den Chor über deutsche 
und europäische Grenzen bis nach Südamerika, Japan, Israel, Kanada und in die Vereinigten 
Staaten. Renommierte Opernhäuser engagieren Kruzianer als Solisten. Regelmäßig wird der 
Chor zu Fernseh- und Rundfunkaufnahmen verpflichtet. 
Seit über 60 Jahren produziert der Dresdner Kreuzchor Tonaufnahmen für angesehene 
Schallplattenfirmen. Werke aus nahezu allen Epochen der Musikgeschichte wurden seitdem 
aufgenommen und liegen heute als CDs bei Berlin Classics, Capriccio, Teldec und der 
Deutschen Grammophon Gesellschaft vor. 


